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Was tun wir?

Vorbeugen und 
vermindern

Frühes erkennen 
und begleiten

Nachsorgen und 
Begleiten von 

irritierten 
Systemen

A B C



Wie tun wir es?

Institutionelles 
Schutzkonzept (ISK)



Schutz- und 

Risiko-

analyse

Prävention

Intervention

Aufar-

beitung

SCHUTZKONZEPT

= Prozesse vor Ort

Bereiche des ISK



Bausteine des ISK



Kind

Familie

Gesellschaft

Individuelle Risiko- und 
Schutzfaktoren



Keine Möglichkeit zur Beteiligung, 
Rückmeldung, Kritik

Mangelnde Qualifikation von MA

Fehlen von klaren und verbindlichen 
Strukturen und Regeln, schwache Leitung

Starke räumliche und soziale 
Abgrenzung von der Außenwelt

Rigide hierarchische Strukturen, die 
starke Abhängigkeiten fördern

Intransparenz bei Entscheidungen
Sexualisierte Atmosphäre durch 
übermäßig liberale oder rigide Einstellung 

Institutionelle 
Risikofaktoren



Geeignete MA und EA  
 eFz, Selbstauskunft

Bewusstsein schaffen
 Präventionsschulungen

Kultur des achtsamen Miteinanders
 Verhaltenskodex

Handlungssicherheit
 Verdachts- und Beschwerdewege

Beteiligung

Transparenz

Institutionelle Schutzfaktoren



Wozu
tun wir es?



WOZU?

Kultur des achtsamen Miteinanders praktizieren und weiter zu entwickeln

 Förderung einer hohen Sensibilität im Miteinander
 Umdenken im Umgang mit sich selbst und anderen (Ablegen von gewohnten 

Denk- und Verhaltensmustern)
 Gemeinsame Überzeugungen, Werte und Regeln
 Getragen von Fachwissen und Feedbackkultur
 Adäquates Nähe-Distanz-Verhältnis und Akzeptieren von Grenzen
 Positive Anwendung von Macht

Keine Grenzverletzungen, keine sexuellen Übergriffe, keine strafrechtlichen 
Formen (= sexualisierte Gewalt) auf allen Ebenen und Einrichtungen im Bistum

Stärken und schützen der Anvertrauten





Unabhängige Ansprechpersonen

Interventionsbeauftragte


